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Uberblick
2023: reales BIP-Wachstum von 8,7% zum Vj.; keine signifikante Umkehrung der positiven externen
Effekte im Zusammenhang mit dem Zustrom von Migranten aus RUS
2024: Prognosen zum Wirtschaftswachstum liegen zwischen 5,0% (IWF) und 6,1% zum Vj. (CBA); die
Integration von 100.000 Fltchtlingen aus Berg-Karabach kdnnte ein Wachstumsfaktor sein
Inflation ging im Laufe des Jahres 2023 deutlich zurlick und lag zum Jahresende bei -0,6%; diese
Entwicklung geht mit einer allmahlichen Lockerung des geldpolitischen Kurses einher
Der armenische Dram blieb ggli. dem US-Dollar weitgehend stabil; internationale Reserven sanken
auf 3,6 Mrd. USD (Jan-24), die Importdeckung liegt dadurch nur noch bei 3,6 Monaten
Hoheres Haushaltsdefizit 2023 (3,1% des BIP) und weiterer Anstieg 2024 (4,6%) aufgrund hdherer
FlGchtlingsausgaben erwartet; Staatsverschuldung ist leicht angestiegen (2023: 48,1% des BIP)
Starker Anstieg der Warenexporte (2023: +55% zum Vj.) und Importe (+40% zum Vj.); der
Aulenhandel wird nach wie vor vom Re-Exportgeschaft dominiert

Sonderthemen
Re-Export von Fahrzeugen. Starker Anstieg der Re-Exporte von Fahrzeugen seit Beginn des Krieges in
UKR. Erhebliche wirtschaftliche Bedeutung, da auch Wertschopfung in ARM stattfindet

Metalle und Bergbau. Wichtiger Wirtschaftszweig fir ARM. Die Bergbaustrategie 2035 zielt darauf ab,
internationale Umwelt-, Sozial- und Governance-Standards umzusetzen
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Basisindikatoren

Armenien Aserbaidschan Georgien Ukraine Russland
BIP, Mrd. USD 24,5 77,4 30,0 173,4 1.862,5
BIP/Kopf, USD 8.168 7.530 8.170 5.225 13.006
Bevolkerung, Mio. 3,0 10,3 3,7 33,2 143,2
Quellen: IWF WEO Oktober 2023, Schétzungen
Handelsstruktur
Exporte Importe

RUS 41% | ARE 26% | EU 8% | CHN 5% | Sonstige 19%

Textilien Sor;/tlge
4% ’
Metalle Edelmetalle
5% § und Edelsteine
0,
Fahrzeuge h 38%
7%
Lebensmittel
11%
Mineralische Produkte
11% Maschinen
15%

Quelle: Armstat, Daten fiir 2023, Anmerkung: Warenhandel

RUS 32% | EU 15% | CHN 14% | IRN 5%| Sonstige 66%
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Wirtschaftswachstum

Reales BIP-Wachstum

% zum Vj.
2021 2022 2023* 2024%** 2025**

Quelle: IWF, CBA, *Schétzung/**Prognose

Vergleich der BIP-Prognose fiir Armenien

% zum Vj. W 2024 2025 6,1
5,7
EBRD Worldbank IMF EDB CBA
(Sep-23) (Jan-24) (Dez-23) (Dez-23) (Dez -23)

Quelle: jeweilige Institution

2023

Reales BIP wuchs um 8,7% zum Vj.; zweites Jahr
in Folge mit starkem Wachstum
In Verbindung mit starkem Dram, stieg das
BIP/Kopf (in USD) um fast 74% (ggli. 2021)
Allerdings: Trotzdem eine Verlangsamung des
Wachstums, da positive Auswirkungen der
Migrationsstrome aus RUS nachlassen
Jedoch: Keine signifikante Umkehr des
Trends, da die meisten Migranten in
Armenien blieben

2024/2025

Prognosen gehen von einer weiteren
Verlangsamung des realen BIP-Wachstums aus

2024: 4,5% (EBRD) bis 6,1% zum Vj. (CBA)
2025: 4,5% (WB/IMF) bis 5,7% zum Vj. (CBA)

Herausforderungen/Unsicherheitsfaktoren:
Integration von 100.000 Flichtlingen (ca.
3,3% der ARM-Bevolkerung) aus Berg-
Karabach; potenzieller Wachstumsfaktor
Mogliche Verschlechterung der
Wirtschaftsbeziehungen mit RUS

Weiterhin starkes Wachstum, aber mit

bevorstehender Abschwachung 2024
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BIP: Nachfrage- und Angebotsseite

Beitrag zum realen BIP-Wachstum

149" % -punkte des B Konsum

12 4 BIPzumVj. . .
B Bruttoanlageinvestitionen

10 4 W Vorratsverdanderungen

8 Nettoexporte

6 @ BIP-Wachstum
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2021 2022 2023* 2024* 2025*
Quelle: IWF, *Schéitzung/Prognose
Sektorale Dynamik (2023)
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Quelle: Armstat; Anmerkung: von links nach rechts sortiert nach Anteil am BIP 2023 in absteigender

Reihenfolge

Dynamik auf der Nachfrageseite

»

»

2023: Konsum war der wichtigste
Wachstumstreiber; auch die (6ffentlichen)
Investitionen nahmen zu

2024/2025: schwéacherer Beitrag des Konsums,
da der Migrationseffekt nachlasst; (6ffentliche)
Investitionen bleiben stark

Dynamik auf der Angebotsseite

»

»

»

Positiver Migrationsschock kurbelt Wachstum in
betroffenen Sektoren weiter an

- IKT: 436,5% zum Vj.

- Handel: +24,8% zum V.

- Baugewerbe: +15,7% zum Vj.

Wachstum im verarb. Gewerbe war eher gering

(+3,9% zum Vj.); auch die Landwirtschaft blieb
schwach (+0,2%)

Schrumpfung des Finanzsektors (-8,0% zum Vj.)
im Zuge der Ruckkehr zur normalen
Geschaftstatigkeit

Positiver Migrationsschock kurbelt Konsum und
sektorales Wachstum weiter an

Abschwachung in 2024/2025 zu erwarten
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Inflation und Geldpolitik

Inflationsrate Inflation

109 %amy. 2023:-0,6% zum Vj.; rascher Riickgang im

g | Jahresverlauf, unter dem Ziel der CBA

) Hauptgrinde: starker Dram und sinkende
Lebensmittel- (insbesondere importierte)

. Inflationsziel der CBA und Kraftstoffpreise

)| I 2024: 3,1% zum Vj; allmahliche Erholung und

Ruckkehr zum Inflationsziel erwartet
0 . Geldpolitik
P Straffer geldpolitischer Kurs trug zur Beruhigung
2021 2022 2023* 2024* 2025* des inflationaren Umfelds bei

Quelle: CBA, *Schdtzung/Prognose; Anmerkung: Ende des Zeitraums

Leitzins blieb wahrend des grofiten Teils von
H1 2023 bei 10,75% p.a.

Leitzins der CBA

12 4

%p-a. Lockerung des geldpolitischen Kurses bei
11 4 racklaufiger Inflation
10 1 Jan-24:8,75% p.a. (Senkung um insgesamt
5 . 200 Basispunkte seit Mai-23)
. Jan-24:8,75% p.a Die CBA erwartet, dass das inflationare
Umfeld niedrig bleibt
7 Daher: Weitere Leitzinssenkungen im

6 +———7—"—+—"—-—+—7—r—+—"T—"r—"—""r—""" """ """—""1—""—9 Verlauf von 2024 wahrscheinlich

Niedrige Inflation erméglicht eine allmahliche
Lockerung des geldpolitischen Kurses
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Quelle: CBA; Anmerkung: Ende des Zeitraums
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Wechselkurs und Devisenreserven

Wechselkurs

Abwertung

Aufwertung

-22 A
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Quelle: CBA, Periodendurchschnitt
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Internationale Wahrungsreserven

Mrd. USD

Jul-22

Jan-22
Feb-22
Mrz-22
Apr-22
Mai-22
Jun-22
Aug-22

Quelle: CBA, Ende des Zeitraums
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Wechselkurs

Wechselkurs gegenliiber dem US-Dollar blieb
2023 weitestgehend stabil
Starke Dienstleistungsexporte aufgrund des
positiven Migrationsschocks, aber auch
hohere Importe
Okt-23: Leichte Abwertung (4,3% zum Vm.)
nach der Eskalation der Situation in
Berg-Karabach
Bleibt seitdem stabil auf einem Niveau, das
noch weit Uber dem von Anfang 2022 liegt

Internationale Wahrungsreserven

2023: Aufbau von Reserven bis Aug-23, aber
seither rtcklaufiger Trend

Jan-24: USD 3,6 Mrd.; leicht unter dem
Jan-23-Wert von USD 3,7 Mrd.

Die Importdeckung ist auf 3,6 Monate
gesunken und liegt nur noch leicht Gber
dem internat. Standard von 3 Monaten

Wechselkurs gegenliber dem US-Dollar blieb
weitgehend stabil

Abnehmende Tendenz bei den
Wahrungsreserven
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Offentliche Finanzen

Haushaltssaldo
% des BIP

Haushalt
2023: Anstieg des Defizits auf 3,1% des BIP

0 T T T T
-1 4 “‘\

-2 4

-3 4

2021 2022 2023* 2024*

Quelle: Finanzministerium von Armenien, IWF, *Schdtzung/Prognose

Staatsverschuldung (Zentralregierung)

65 7 % des BIP

60 -

55 A

50 A

45 ~

Nothilfe flr Flichtlinge aus Berg-Karabach

Fast vollstandige Ausfihrung der national

finanzierten Investitionen; langsame Um-

setzung von Projekten mit ext. Finanzierun
2024: -4,6% des BIP

Erhohung des Defizits, um eine
angemessene UnterstlUtzung der Flichtlinge
2025* zu ermoglichen; rund 1,5% des BIP geplant
Staatsverschuldung (Zentralregierung)
2023: schatzungsweise 48,1% des BIP
Leichter Anstieg der Staatsverschuldung

Ubernahme eines Teils der Schulden von
Berg-Karabach (ca. 550 Mio. USD)
Ruckkauf der Eurobond-Anleihe 2025 in
Hohe von 186,8 Mio. USD

2024/2025: weiterer Anstieg der Schulden auf
49,3% bzw. 50,5% des BIP

Lockerung der Haushaltspolitik aufgrund von
Ausgaben im Zusammenhang mit der

Fiskalregel (50% des BIP)

40 T T T
2020 2021 2022 2023*

Quelle: Finanzministerium von Armenien, IWF, *Schdtzung/Prognose

2024*

2025* Berg-Karabach-Krise erwartet
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Leistungsbilanz und FDI

Leistungsbilanz Leistungsbilanz
1 q %desBIP 2023: Auf -3,1% des BIP geschatzt; Ruckkehr
; . | | zum Defizit nach einem Uberschuss im Vorjahr
Starke Dienstleistungsexporte, da die
-1 4 Mehrheit der RUS-Migranten in ARM bleibt

Aber: Defizit im Warenhandel weitet sich

kontinuierlich aus

-3 4 AulBerdem: Rickgang der
Rickiberweisungen

2024: Defizit bleibt voraussichtlich auf gleichem

Niveau wie im Vorjahr

2021 2022 2023* 2024* 2025*

Quelle: IWF, *Schétzung/Prognose

FDI
-6 2023: Rickgang auf 1,8% des BIP

FDI-Nettozufliisse

1.000 7 Mio. USD % des BIP
l i, USD (1.5.) . Nach dem starken Anstieg im letzten Jahr

800 1 4 s B1P (1) wird eine Normalisierung erwartet

— [ 4 Annaherung an den historischen
= Durchschnitt von 1,5% des BIP

400 - ‘ . B 2024: Ahnliches Niveau wie im Vorjahr erwartet

500 | Aulenhandelsposition hat sich 2023 normalisiert
! und wird 2024 voraussichtlich stabil bleiben

0 T T T T 0

2021 2022 2023* 2024* 2025*
Quelle: IWF, *Schéitzung/Prognose
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AuBBenhandel mit Waren

H Exporte

Importe

Warenhandel

0
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2020

Quelle: Armstat

2021

2022

Exporte nach RUS

700 7 % zum Vi, e Fxporte Importe
600 ~
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Quelle: Armstat

11M2023

Aug-23

Sep-23

Okt-23

Nov-23

|

Dez-23

Exporte

2023: +55% zum Vj.; starkes Wachstum durch
Re-Exporte von Waren

Maschinen: + 572 Mio. USD; +80% zum V.
Fahrzeuge: + 216 Mio. USD; +65% zum Vj.
RUS wichtigstes Zielland: Anteil von 41% im Jahr

2023; (2022: 45%; -4 pp)
Wachstumsrate hat sich wahrend H2 2023

deutlich verlangsamt; neue Sanktionen bei
Autoexporten (11. EU-Sanktionspaket)

Importe

2023: +40% zum Vj.; hauptsachlich getrieben
durch Importe im Zusammenhang mit dem
Re-Exportgeschaft

Kfz: + 874 Mio. USD; +91% zum V.
Maschinen: + 731 Mio. USD; +42% zum V.
Importe aus RUS wuchsen stark in Q4 2023

Haupts. Importe von Gold und Diamanten,
die nach ARE re-exportiert werden

Wahrscheinlich im Zusammenhang mit dem
12. EU-Sanktionspaket

AuRenhandel nach wie vor von Re-Exporten
gepragt, wobei neue Dynamiken entstehen
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Handel mit Dienstleistungen: Exporte

Dienstleistungsexporte Export von Dienstleistungen

Mrd. USD 9M2023: USD 4,2 Mrd., +48% zum Vj.;

Verlangsamung des Wachstums in Q3 2023

Positiv: Keine signifikante Umkehrung des
Migrationstrends im Jahr 2023; die meisten
Migranten blieben

Daher: Dienstleistungsexporte profitierten
weiterhin von den exportorientierten Migranten
Allerdings: Wachstumsrate wird sich

2020

Quelle: CBA

oo 02 o202 oM12023 wahrscheinlich verlangsamen

Tourismus
9M2023: USD 2,5 Mrd.; +47% zum V.
Haupttreiber des starken Wachstums der
Dienstleistungsexporte

IKT-Sektor
9M2023: USD 0,8 Mrd.; +76% zum Vj.
Insgesamt: Chance zur weiteren Entwicklung
des armenischen IT-Sektors

Starke Dynamik setzt sich 2023 fort, aber das
Wachstum hat bereits begonnen sich zu

Dienstleistungsexporte nach Kategorien

W Tourismus M KT M Sonstige

Mrd. USD

; - . | | | | verlangsamen

2020
Quelle: CBA

2021 2022 9M2022 9M2023
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Handel mit Dienstleistungen: Tourismus

Tourismuseinnahmen

- 15

Wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus

Tourismus ist eine wichtige Einnahmequelle fur
die armenische Wirtschaft

2022: starke Erholung nach Pandemie durch
Zustrom von Touristen aus RUS (13,1% des BIP)

2023

L ¢ 9M2023: 13,7% des BIP; Tourismus weiterhin

eine wichtige Saule des BIP-Wachstums

Im Einklang mit der GET-Studie zu RUS-
0 Migranten, die auf langerfristige Plane der
Migranten hinweist

Zahl der einreisenden Touristen stieg ebenfalls
deutlich an (2023: +39% zum Vj.)

2022: 1,7 Mio. Touristen
2023: 2,3 Mio. Touristen

Allerdings: Statistik kdnnte durch den
Zustrom von RUS-Migranten verzerrt sein

Weitere Entwicklung hangt von wirtschaftlicher
und politischer Situation in RUS ab

Tourismusbezogene Einnahmen sind auch 2023

3 7 Mrd. USD % des BIP
W in Mrd. USD (L.S.)
in % des BIP (r.S.)
2
1 -
. . I |
2020 2021 2022 9M2022 9M2023
Quelle: CBA
Internationale Besucher
1.000 7 154, personen
800 A
600 -
400 -
200 -
0
n o m v n o m v [ n o m
2021 2022 2023

Quelle: Armstat

stark, da die meisten RUS-Migranten in
Armenien verblieben

‘PaAJIRsSal SIY3L ||V | Sa1wouod3 ulldeg ¥20Z ©



Bilateraler Handel zwischen Armenien und Deutschland o

Deutscher Handel mit Armenien 2023
» Deutsche Exporte: 494 Mio. EUR; +3,5% zum Vj.

» Deutsche Importe: 173 Mio. EUR; +11,1% zum V.
» Handelsbilanz: 321 Mio. EUR

» Wachstumsdynamik setzt sich fort, aber mit
geringerem Tempo als im Vorjahr

500 5 Mio. EUR

B Deutsche exporte
B Deutsche importe
m Saldo

400 ~

300 ~
200 H~

100 A
Exportstruktur

»  Struktur der Exporte hat sich seit 2022 deutlich
verandert und wird 2023 ahnlich bleiben

0 A

-100 A

-200 -
2020 2021 2022 2023 - Unter anderem: starke Exporte von

Kraftfahrzeugen und Teilen

Quelle: Destatis

Deutsche Exporte nach Armenien o .
»  Starkes Wachstum bei einigen Waren, bei denen

9%

So;fsj:/ige Kz und Teile ein Zusammenhang mit armenischen
’ 28% Re-Exporten vermutet wird

@
»  Allerdings: Handelsdynamik flr einige dieser S
~
Waren begann sich zu verlangsamen &
KU”-‘*;-jOffe - Kfz:-0,3% zum Vj. (gegeniiber 2022) 5
0O o
. . ]
- Maschinen:-11,6% zum Vj. g
Elektrische =
Maschinen und Viaschinen » Handelsvolumen zwischen Deutschland und 5
Elektronik . . . g
: 7:/:,)”' Optische Geréte 17% Armenien nimmt weiter zu 3

Quelle: Destatis; Daten fiir 2023



Re-Export von Fahzeugen

Armenischer Handel mit Fahrzeugen und Teilen

250 7 Mio. USD
| e FXpOrte Importe |

200 IBeginndes I11.EU-
I Krieges : Sanktionspaket

150 -
| |

100 4 | |
|

X071 ] I

0 |l| |_I_||||||||||||||I||||||
N AN AN AN AN AN A AN AN AN ANANOO OO OO O NN N N N N o
A Q g g oo Qg Qg Qg qE ol anaql gl gl ol
cCOoO NS T ESSWaAL 2NCONS oS WL >N
SPs&Es3-2802383&8¢s8s3-280288

Quelle: Armstat; Anmerkung: HS-Codes 8701-8716

ARM Wertschopfungskette fiir den Re-Export von Fahrzeugen

[ ] ® ® ® ®
4\ an !
:-7 "« o ‘anzy e
Autohindler Markler Transport Zollabfertigungs-  Schlepper

Unternehmen dienste
L] @ O &

&t = ™ @

Endverbraucher Verkaufs- Reparatur- Ersatzteile &
vermittler werkstatte Zubehdr Handler

Quelle: Eigene Darstellung

Hintergrund

»

»

Seit Beginn des Krieges in der UKR: EU/USA

haben Sanktionen eingefihrt, die den Export von

Fahrzeugen nach RUS teilweise verbieten

Daher: RUS hat begonnen, westliche Fahrzeuge
Uber Drittlander (wie ARM) zu importieren

Wirtschaftliche Bedeutung fiir Armenien

»

»

»

Nicht nur Re-Exporte, sondern auch
Wertschdopfung in ARM (insb. Reparaturen)

GET analysierte die wirtschaftliche Bedeutung
des Sektors im Detail (siehe nachste Folie)

Sektor hat einen betrachtlichen Umfang (rund
550 Mio. USD; ca. 3,7% des BIP in 8M2023)

Juingste Entwicklungen

»

»

»

Aug-23: Deutlicher Riickgang der Exporte
aufgrund neuer EU-Sanktionen

AulBerdem: RUS begann, Re-Exporte zugunsten
der heimischen Produktion einzuschranken

Chinesische Hersteller sind auch in RUS aktiver

Ausblick

»

Umfang des Re-Exportgeschafts wird 2024
wahrscheinlich deutlich zurlickgehen

13
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Re-Export von Fahrzeugen: Wirtschaftliche Relevanz

6,892 Unternehmen
(ca. 7% der
gesamten Nicht-
Finanzunternehmen)

Zahl der Unternehmen

7,313 Unternehmen
(ca. 7% der
gesamten Nicht-
Finanzunternehmen)

Eine betrachtliche Anzahl von Unternehmen
ist in diesem Sektor tatig, aber die meisten von
ihnen sind Kleinstunternehmen.

11.388 Beschaftigte
(1,0% der
Gesamtbeschaftigung)

Beschaftigung

12.437 Beschaftigte
(1,0% der
Gesamtbeschaftigung)

Dementsprechend: Sektor nicht sehr relevant
in Bezug auf seinen Anteil an der
Gesamtbeschaftigung ...

31,7 Mio. USD
(ca. 0,7% des gesamten
Gehaltsfonds)

Gehaltsfonds

31,5 Mio. USD
(ca. 0,5% des gesamten
Gehaltsfonds)

... und noch weniger relevant in Bezug auf
seinen Beitrag zum Gehaltsfonds.

1.235 Mio. USD

Dennoch: Sektor erwirtschaftet einen
erheblichen Umsatz ...

183 Mio. USD
(ca. 4,1% der gesamten
Steuereinnahmen)

Steuern

254 Mio. USD
(ca. 7,0% der gesamten
Steuereinnahmen)

... und zahlt einen erheblichen Betrag an
Steuern. Da Kleinstunternehmen in ARM keine
Umsatzsteuer zahlen, stammt der Grof3teil der
Steuereinnahmen aus der Mehrwertsteuer.

Schatzung der
gesamtwirtschaftlichen
Bedeutung

520 Mio. USD
(ca. 2,7 % des BIP)

552 Mio. USD
(ca. 3,7 % des BIP)

Insgesamt ist das Gewerbe im Hinblick auf den
Beitrag zum BIP ein recht relevanter Sektor. Es
ist jedoch nicht klar, wie viel in den offiziellen
Statistiken erfasst wird (etwa 50% sind
moglicherweise nicht im BIP enthalten)

Quelle: Eigene Darstellung
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Uberblick tiber Metall- und Bergbausektor

Anteil des Bergbaus und relevanter Industrien

MW Bergbau Relevantes verarb. Gewerbe

40 7 % des gesamten

35 | Industrieproduktion

30 +

25 +

20 ~

15 A

10 A

5

0

2018 2019 2020 2021 2022 2023

Quelle: Armstat; ohne Herstellung nicht-metallischer Produkte
Armeniens Exporte von Metallen

3.000 5

Mio. USD W Kupfer Molybdan Gold
2.500
2.000

1.500

1.000

- . l l I I .
0

2018 2019 2020 2021 2022 2023

Quelle: Armstat

Hintergrund

ARM Produktion von Mineralien konzentriert
sich auf Kupfer, Molybdan und Gold

Sektor ist wichtig fur Wirtschaft und Haushalt
(Industrieproduktion, Exporte, Steuern)

Aktuelle Themen

Abhangigkeit von globalen Marktschwankungen
und Probleme mit RUS Eigentum von Minen

Umwelt- und Sicherheitsaspekte
VorUbergehende Arbeitsunterbrechungen
Sektorale Vision und regulatorische Anderungen

Die Bergbaustrategie 2035 befasst sich mit
sechs aktuellen Themenbereichen, um
internationale ESG-Standards zu erreichen

Abschaffung der Exportabgaben nach Anderung
in Lizenzgebuhrenregelung

Potenzial
Steigende Nachfrage 6ffnet weiteres
Kapitalisierungsfenster

Reformen im Bergbausektor ebnen den Weg
daflr, dass dieser weiterhin eine zentrale Rolle
in der Wirtschaft spielen kann
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Uber das German Economic Team

Finanziert vom Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK), berat das German
Economic Team (GET) die Regierungen der Lander Ukraine, Belarus™, Moldau, Kosovo,
Armenien, Georgien und Usbekistan zu wirtschaftspolitischen Fragen. Mit der Durchfihrung
der Beratung wurde Berlin Economics betraut.

*Aktuell findet keine Beratung in Belarus statt.

KONTAKT Durchgefiihrt von

Dl Berlin
B B Economics

Dmitry Chervyakov, Landerkoordinator Armenien

German Economic Team

c/o BE Berlin Economics GmbH
Schillerstrafle 59 | 10627 Berlin
Tel: +4930/2061 34640
info@german-economic-team.com
WWW.german-economic-team.com

Unsere Publikationen finden Sie unter

‘PaAJIRsSal SIY3L ||V | Sa1wouod3 ulldeg ¥20Z ©


mailto:chervyakov@berlin-economics.com
mailto:info@german-economic-team.com
http://www.german-economic-team.com/
http://www.german-economic-team.com/

	Folie 1
	Folie 2: Basisindikatoren
	Folie 3: Wirtschaftswachstum
	Folie 4: BIP: Nachfrage- und Angebotsseite
	Folie 5: Inflation und Geldpolitik
	Folie 6: Wechselkurs und Devisenreserven
	Folie 7: Öffentliche Finanzen
	Folie 8: Leistungsbilanz und FDI
	Folie 9: Warenhandel
	Folie 10: Handel mit Dienstleistungen: Exporte
	Folie 11: Handel mit Dienstleistungen: Tourismus
	Folie 12: Bilateraler Handel zwischen Armenien und Deutschland
	Folie 13: Re-Export von Fahzeugen
	Folie 14: Re-Export von Fahrzeugen: Wirtschaftliche Relevanz
	Folie 15: Überblick über Metall- und Bergbausektor
	Folie 16: Über das German Economic Team

